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China wieder Kaſſerreich
Wenn eine Reutermeldung aus Peking Wahrheit kün

det gehört der Traum einer chineſiſchen Republik nunmehr
der Vergangenheit an General Tſchang ſchun ſoll am
1 Juli morgens 3 Uhr dem Präſidenten die Mitteilung
gemacht haben daß Hſuon tung den Thron ſeiner Vorfahren
wieder Beſtiegen habe Ob das bisherige Staatsoberhaupt
der Aufforderung ſeine Würde abzulegen ohne Widerſtand
gehorcht hat wird nicht berichtet

Nach 5000 Jahren monarchiſcher Ueberlieferung die die
chineſiſche Geſchichtſchreibung mit leidlicher Sicherheit feſt
geſtellt haben mag hat das alte Reich ſich 5 Jahre lang den
Mummenſchanz geleiſtet einmal Republik zu heißen und ſich
einer Regierungsform anzupaſſen die bodenſtändig eigent
lich nur im fernen Weſten iſt Ein fröhlicher Traum ſind
dieſe 5 Jahre nicht geweſen ſie haben vielmehr mit der
ganzen Schwere eines läſtigen Alpdruckes auf der chineſiſchen
Bruſt gelegen man denkt an Grillparzers Lebenstraum
Ruſtans des wilden Jägers Eigentlich hat es ſich in dieſem
republikaniſchen Faſtnachtsſpiele wohl gar nicht um einen
ernſthaften Verſuch gehandelt freiſtaatliche Einrichtungen
auf den chineſiſchen Boden zu verpflanzen Das ganze republi
kaniſche Zntermezzo ſtellte urſprünglich einen Verſuch des
verſchlagenen Yuanſchikai dar die Mandſchu Dynaſtie wie
der durch eine chineſiſche zu erſetzen deren Gründer er ſelber
ſein wollte Tatſächlich hatte der Mann der durch ſein
falſches Spiel den Mandſchus einen Verzicht abgelockt hatte
denn auch nach drei Jahren es dahin gebracht daß eine Ab
ſtimmung von Vertretern der Provinz Parlamente ihn zur
Annahme der Kaiſerwürde aufforderte Daß er nur grund

dieſem mit aller Jnbrunſt ſeiner ehrgeizigen
eele herbeigeſehnten und mit allen Mitteln angeſtrebten

Entſchluſſe unterwarf die Zeremonte des Herrſchafts An
trittes aber auf eine günſtigere Zeitlage verſchob entſprang
gewiß nicht politiſchen oder gar Gewiſſensbedenken ſondern
offenbar der Rückſicht auf einen ausdrücklichen Widerſpruch
Japans Und wenn Japan ſelbſt eine Monarchie ſo die
republikaniſche Staatsform Chinas unter ſeinen Schutz nahm
ſo iſt das wohl nicht aus Seelenfreundſchaft für die chineſiſche
Republikaner Partei Dr Sunyatſens hervorgegangen ſon

dern aus ſeinem eigenen Wunſche im Trüben zu ſiſchen in
der Verwirrung die von einer republikaniſchen Staats
ordnung in China ſei ſie noch ſo papieren ſo gut wie unzer
trennlich ſein dürfte

Ob man ſich jetzt in Tokio zu einer Aenderung ſeiner
politiſchen Methoden in der Behandlung chineſiſcher Ange
legenheiten entſchloſſen hat oder die Wiederherſtellung der
Mandſchu Dynaſtie mit einer Aufbäumung des Chineſen
volkes gegen Japans Joch in Verbindung ſteht können wir
heute angeſichts der unzureichenden Berichterſtattung über
die Vorgänge in China ſeit Ausbruch des Weltkrieges nicht
ſagen Seit China die diplomatiſchen Beziehungen zu uns
abgebrochen hat tappen wir vollends im Dunkeln Als das
vor einigen Wochen geſchah verlautete daß der Präſident
ſich nur widerwillig dieſe Abſage an das Deutſche Reich von
ſeinen Miniſtern und dem Parlamente habe abringen laſſen

Danach wäre es möglich daß man in ihm überhaupt ein nicht
hinreichend gefügiges Werkzeug für Ententezwecke gewittert
und ihn deswegen zur Sicherheit lieber ganz von ſeiner
Stelle entfernt hat

Man mag neugierig ſein wer denn nun in nächſter Zu
kunft dem nominellen Throninhaber die Hand bei der Be
ſorgung der Reichsangelegenheiten führen wird Denn der
zurückkehrende Kaiſer Hſuang tung iſt in der Zwiſchenzeit
zwar um fünf Jahre älter aber doch immer noch lange nicht
volljährig geworden da er bei der erſten Thronbeſteigung
zu Ausgang des Jahres 1908 erſt vier Lenze maß

Segen hat China ſein republikaniſches Experiment nicht
gebracht Japan Rußland Amerika haben die Gelegenheit
der Erſchütterung ſeiner vieltauſendjährigen Ordnungen
noch Kräften ausgenutzt um ihre eigenen Gerechtſame auf
chineſiſchem Boden zu erweitern und das große Reich der
Halbmilliarden Bevölkerung zu einem unſelbſtändigen Tra
banten ihrer weltpolitiſchen Machtbeſtrebungen herabzu
drücken Vollends ſeit Yuanſchikais Tode bei dem auch am
Ende der Natur nachgeholfen iſt Denn dieſer vielleicht
einzige Staatsmann den die chineſiſche Gegenwart hervor
gebracht hatte war ſtark deutſchfreundlicher Neigungen ver

ig geworden

Argentinien bleibt neutral
B Buenos Aires 30 Juni Agence HavasDer Präſtdent hat an den Kongreß eine Botſchaft gerichtet

welche beſagt trotz des eurspäiſchen Krieges halte Argen
tinien freundſchaftliche Beziehungen mit allen Ländern auf
recht und die Regierung ſei entſchloſſen ſie in vollkommener
See aufrechtzuerhalten Der Präſident erklärte die

ler Amerikas därften nicht getrennt voneinander vpleiben
dern mkßten ſich vereinigen um zu einer gemeinſamenffaſſung zu gelangen Dieſer Gedanke fügte der S

dent hinzu habe eine günſtige Aufnahme gefunden und
15 Nationen hätten ihn bereits angenoinmen Die Regie

ne beabſichtige weitere Schiedsgerichtoverträge abzu

Franzöſiſche und ruſſiſche Angrife abgewieſen
Halle Dienstag den Z Juli

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
VWIB Großes Hauptquartier 3 Juli

Weſtlicher Kriegsſchaupkatz
Erſt gegen Abend lebte allgemein die Feuertätigkeit auf

Sie erreichte im Ypern Abſchnitt erhebliche Stärke
Bei der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
hatten eigene Vorſtöße in die engliſchen Linien nördlich des
Kanals von La Baſſése weſtlich von Lens und bei
Bullecourt gute Erkundungsergebniſſe Auch in einem
Poſtengeſfecht bei Hargicourt nordweſtlich vor Saint
Quentin wurden von uns Gefangene gemacht und Kriegs
gerät geborgen

An der
Front der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

ſuchten wiederum die Franzeſen die verlorenen Gräben an
der Hochfläche von La Bovelle und auf dem linken
Maas ufer zurückzugewinnen Südöſtlich von Cerny
brachen zwei Angriffe in unſerer Abwehrwirkung verluſt
reich zuſammen am Walde von Avocourt und an der
Höhe 304 verhinderte unſer Vernichtungsfeuer die zum
Angriff bereitgeſtellten feindlichen Sturmtruppen die Gräben
nach vorwärts zu verlaſſen

Am Poehl Berg in der Champagne gelang ein
eigenes Anternehmen wie beabfſichtigt die Erkunder brachten
Gefangene und Beute zurück

Sechs feindliche Flugzeuge wurden abgeſcheſſen eins da
von durch Rittmeiſter Freiherr v Richthofen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generulfelsmnurſchalls Prizzz Serpold Lon Vagern

Während zwiſchen der Oftſee und dem Pripjet die Ge
fechtstätigkeit nur bei Riga und Smorgon ſich ſteigerte
war der Feuerkampf ſtark am Mittellauf des Stochod wo
ruſſiſche Teilangriffe an der Bahn Kowel Luck ver
r ſcheiterten und ſüdwärts bis an die Zlot a

i pa
Dort hatte die Schlacht in Oſtgalizien ihren Fortgang

genommen 1Ueber die Höhen des weſtlichen StrypaUfers vorbrechend gelang es ruſſiſchen Maſſenangriffen die Einbruchs

ſtelle des Vortages nordwärts zu verbreitern Das Ein
greifen unſerer Reſerven gebot dem Feinde Halt

Bei Konjuchy find vor und nachmittags ſtarke An
griffe der Ruſſen vor den neuen Stellungen unter ſchweren
Verluſten zuſammengebrochen Weiter ſüdlich fand der
Feind bisher nicht die Kraft ſeine Angriffe gegen die Höhen
ſtellungen bei Brzezan y zu erneuern

Jn den Karpathen in Rumänien und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

26700 Tonnen verſenkt
Berlin 2 Juli Neue Unterſeebootser

folge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
26 700 BVr Reg Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein unter
Sicherung fahrender bewaffneter engliſcher Dampfer von
etwa 5000 Tonnen mit Kohlenladung ein ſehr großer ge
ſicherter bewaffneter engliſcher Dampfer deſſen Kapitän ge
fangen genommen wurde ein engliſcher geſicherter bewaff
neter Dampfer vom Ausſehen Dover Caſtle 2290 Tonnen
Zwei Segler hatten Fiſche und Stückgut geladen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Sindenburg und Ludendorff in Wien
WTB Wien 2 Juli Korr Bureau Generalfeld

marſchall v Hindenburg iſt mit dem Erſten Generalquartier
meifter Ludendorff nachmittags in Wien eingetroffen Er
begab ſich in das Palais der deutſchen Botſchaft zum Tee
Sodann beſuchte er die Kaiſergruft bei den Kapuzinern wo
er am Sarge Kaiſer Franz Joſefs einen Kranz uniederlegte
Bevor Hindenburg in das Auswärtige Amt fuhr ſtattete er
ſeiner Nichte der Gemahlin des ſächſiſchen Geſandten
v Noſtitz Wallwitz einen n Um 11 Uhr nachts ſind
Hindenburg und Ludendorff abgereißt

Die vorläufige nunmehr die rechtmäßige Regierung
Griechenlands

B Saloniki 2 Juli Havas Meldung Die vor
läufige Regierung hat ſich zur vechtmäßigen Regierung deseeinſgten Stehen gende umgewandelt Es ſind Maßregeln

ür ihre ger nach Athen getroffen worden
Athen und Offiziere und Generale auf demFlüchtlinge in r eW e en Venizelos die Verſicherung ihrer Ergebenheit an die neue Regierung gegeben ihrer

Zahlreiche

1917

Hinöenburgs Zuverſicht
Von einer Seite die dem Generalfeldmarſchall von

Hindenburg nahe ſteht wird uns mitgeteilt daß ſich der
Generalfeldmarſchall folgendermaßen über die gegenwärtige
Lage geäußert hat

Der Krieg iſt für uns gewonnen wenn
wir den feindlichen Angriffen ſtandhaltenbis der Unterſeebootkrieg ſein Werk getan
hat Unſere Boote machen gute Arbeit fie zerſtören die
feindlichen Lebensbedingungen ſtärker als wir dachten Jn
nicht ferner Zeit werden unſere Feinde zum
Frieden gezwungen ſein Sie wiſſen das und des
halb werden ſie trotz der ſchweren Niederlagen die ſie am
Jſonzo in Tirol an der Aisne und bei Arras in dieſem Früh
jahr erlitten haben ihre Angriffe fortſetzen müſſen mögen ſie
auch noch fo ausſichtslos ſein

Auf die Hilfe der Amerikaner können ſie
nicht mehr warten Sie ſollen kommen

Die verbündeten Armeen ſind nicht zu
ſchlagen

Die Feinde fo lange heimſchicken bis ſie einſehen daß
wir den Krieg gewonnen haben dann werden Oeſterreich
Ungarn Deutſchland Bulgarien und die Türkei den Frieden
bekommen den wir nötig haben zur freien Entfaltung unſe
rer Kräfte

Der Feind hat uns unterſchätzt er glaubte
an die Macht ſeiner zahkenmäßigen Ueberlegenheit und
meinte daß Entbehrungen uns zwingen könnten einem
Frieden zuzuſtimmen der unſere und unſerer Kinder Zu
kunft vernichtet Jch wünſchte daß die Staatsmänner
unſerer Feinde den gleichen Einblick in die Monarchie hätten
wie ich ihn erneut gewonnen habe Sie würden von ihrem

ſaben ablaſſen Jch nehme von meinem Beſuch in Wien
die felſenfeſte Ueberzeugung mit daß wir zuſammenſtehen
werden bis zum ſiegreichen Ende Unſer Bündnis iſt nicht
zu zerſchmettern Die Regierungen die Armeen und jeder
einzelne in den Völkern Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns iſt bereit einzuſtehen für das gemeinſame Wohl bis
zum Aeußerſten möge kommen was wolle

Von der Weſtfront

Doch eine Kriſis in Frankreich
Der Baſeler Anzeiger berichtet aus Paris Der Ab

geordnete Favre unterbreitete dem franzöſiſchen Kriegs
miniſter ein Programm das folgende Forderungen für die
weitere Kriegführung aufſtellt J das formale Verſprechen
der Ausdehnung der engliſchen Front noch vor
dem Herbſte Die Erfüllung dieſes Wunſches ſei Lebensfrage für Frankrei 5 2 Schleunige Vorlage eines
Geſetzes das kriegsgerichtliche Beſtrafung der ſchuldigen
Armeeführer ermöglicht 3 Vorlage einer Liſte der bereits
getroffenen Sühnemaßnahmen 4 Das Verſprechen das
Oberkommando in demokratiſchem Sinne von Grund auf zu
organiſieren 5 Scharfe Regierungskontrolle bei der Armee
6 Bekanntgabe des Programms für Vorbereitung des Feld
zuges 1918

Die Zürcher Poft meldet aus Lyon Die Dépeſche de
Lyon berichtet die ernſteſte Kriſis Frankreichs
ſei heute die Kriſis des Verſtandes Wir hören oft
ein Konzert von Klagen und Enttäuſchungen Die am
lauteſten ſchreien find aber gewöhnlich die Leute die am
wenigſten Grund dazu haben Sie ſagen Das dauert zu
lange Warum den Krieg fortſetzen DiePoilus haben genug Die Deutſchen ſind zu
ſtarkundzugutorganiſiert Man hat zu viele
Fehler gemacht ir brauchen Frieden ſo raſch wie
möglich brauchen wir ihn Genug ſei es an Blut und
Tränen Das Blatt ſetzt dann auseinander die Kriegs
müdigkeit n Truppen ſei bekannt Selbſtverſtändlich wünſche jeder die Leiden der
Truppen zu kürzen eine andere ehrenvolle Löſung als Aus

u bis zum Siege ſei aber für Frankreich eine Unmög
lichkeit

Plünderungen in Leith
Rotterdam 2 Juli Ein aus England einge

troffener Dampfer berichtet daß bei Ankunft in Leith
Hunderte von Menſchen die Schuppen ſtürm
ten in die die Ladung Lebensmittel gebracht werden ſollte
Kiſten mit Wazgarine und Körbe mit Gemüſe wurden aus
einandergeriſſen und verteilt Erſt nach mehrſtündiger Ar
beit gelang es Polizei und Feuerwehr die Menge zurückzu
treiben Selbſt der Wagen der Schiffsproviant brachte
wurde von der Menge geplündert

So ſteht es alſo in England in Wahrheit

Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer

Paris 2 Juni Agence Havas Die Kammer hat die
Geheimſitzungen wieder aufgenommen
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Kußland
Eine Kraftprobe in Petersburg

T D Lugano 2 Juli Nach Petersburger Telegrammen
der italieniſchen Blätter weigert ſich die Duma dem Beſchlu
des Arbeiter und Soldatenrates nachzukommen Sie denk
nicht daran ſich aufzulöſen ſondern ſetzt ihre Beratungen
fort Die Beſchlüſſe der Duma werden auch von der vor
läufigen Regierung berückſichtigt werden Die Regierung
ſoll feſt entſchloſſen ſein die Mächenſchaften der Extremiſten
und Anarchiſten mit energiſchen Maßnahmen zu unterdrücken
Auch aus der Provinz ſind angeblich Telegramme eingelaufen
die die Unſchädlichmachung der Lenin Leute fordern Für
den 23 Juli alten Stils beabſichtigen die Leniniſten eine
Wiederholung der blutigen r ſe des Tages der be
kannten Demonſtrationen gegen Miljukow Tſcheidſe jedoch
beſchwört die Arbeiter Ruhe zu halten Rußland mache einen
kritiſchen Augenblick ſeiner Geſchichte durch Lenins beab
ſichtigte Aktion würde den Bürgerkrieg bedeuten An allen
Mauerecken wurden Aufrufe angeſchlagen die das Volk vor
Lenins Plänen warnen Lenin hat ſich jedoch nicht beirren
laſſen ſondern verteilt Waffen durch ſeine Agenten und
mobiliſiert die S rote Garde Jn einer äußerſt heftigen
Dumarede beſchuldigt Miljukow die Regierung AUnfähigkeit
und Schwäche Lenin gegenüber Es ſei allmählich Zeit mit
dergleichen Elementen aufzuräumen

Antimilitariſtiſche Republik Poltawa

Nach Schweizer Berichten über Stockholm aus Peters
burg meldet Djen daß in Lubuy im Gouvernement Pol
tawa die ruſſiſchen Deſerteure die Vertreter der proviſo
riſchen Regierung und des Arbeiterrates feſtgenommen und
eine unabhängige Republik der Antimilitariſten ausgerufen
haben

Schwere Beſchädigung eines ruſſiſchen Panzers

Stockholm 2 Juli Dem Petersburger Djen zufolge
entſtand auf dem zum baltiſchen Geſchwader gehörenden
Linienſchiff Res Publica aus unbekannter Urſache
eine ſchwere Keſſelexploſion 80 Offiziere und Mannſchaften
wurden getötet Das Kriegsſchiff wurde ſchwer beſchädigt in
den Revaler Hafen geſchleppt

Das Linienſchiff Res Publica iſt der frühere Jmpe
rator Pawel ein 1907 vom Stapel gelaufenes Schlacht
ſchiff von 17680 Tonnen Waſſerverdrängung Der ſehr
moderne Panzer hatte eine Friedensbeſatzung von 930 Mann

Volksmilizen in Rußland

W IB BVerlin 3 Juli Laut ſollen in verſchiede
nen ruſſiſchen Gouvernements die Anarchiſten ſogenannte
Volksmilizen ins Leben gerufen haben

WTB Petersburg 2 Juli Petersburger Telegr Ag
Eine große Kundgebung auf dem Marsfelde an
den Gräbern der Opfer der Revolution wurde vom Arbeiter
und Soldatenrat und gleichlaufend von den Maximaliſten
veranſtaltet Die Kadettenpartei nahm an ihr nicht teil Die
Minimaliſten und der übrige Teil der gemäßigten Demo
kratie bildeten die Minderheit in den Aufzügen Da die
Mitglieder der Mehrheit mit ihren Bannern in den Zügen
vorherrſchten hatte die Kundgebung einen regierungs
feindlichen friedensfreundlichen Anſtrich
Auch einige bewaffnete Anarchiſten beteiligten ſich Die
Mehrheit der Petersburger Bevölkerung zeigte ſich gleich
gültig Die Kundgebung die um 2 Uhr nachmittags endete
hatte viel weniger Teilnehmer als die vorhergehenden Kund
gebungen Abgeſehen von einigen Tumulten bei denen die
Maximaliſten die Banner der Minimaliſten fortriſſen kam
s zu keinem ernſten Zwiſchenfall

Landverteilung im Koſakengebiet

W T B Petersburg 1 Juli Pet Tel Agentur
Der Koſakenkongreß ganz Rußlands faßte mit
allen gegen eine Stimme folgende Entſchließung über
die Landverteilungsfrage

1 Alle Ländereien welche ſchon heute Koſaken gehören
und ihr angeſtammtes Erbteil darſtellen bleiben in deren
Beſitz 2 Alle Ländereien die in Koſakengebieten liegen
und durch die alte Regierung an Privatperſonen ausgefolgt
wordn ſind ebenſo die Ländereien die der Staat und die
worden ſind ebenſo die Ländereien die der Staat und die
Beſitzern zurückzugeben 3 Ländereien die in Koſaken
gebieten liegen und jetzt Bauern gehören bleiben im Beſitz
der Bauern

Kuſſifche Spihzel in Lublin
Lublin 2 Juli In der letzten Sitzung des Gemeinderates

wurde der Antrag des Präſidenten auf Ausſchließung des als
ruſſiſchen Spitzel entlarvten Gemeinderates Luſzcynfſki einſtimmig
angenommen Die Zeitung Ziemio Lubelſka meldet daß es
den Polizeibehörden bei Unterſuchung der Angelegenheit Luſzcynſtki
gelungen ſci einen zweiten Spitzel namens Ladislaus Bilaſzenſk
zu ermitteln und zu verhaften

e

LSchiffsverſenkungen und Schiffsbau
Berlin 30 Juni Die untenſtehende Zeichnung bietet einen

anſchaulichen Maßſtab für die Beurtellung der riefigen
verluſte Englands und ſeiner Verbündeten im Boot Krieg Die
Schiffsvernichtung übertrifft den britiſchen amerikaniſchen fran
zöfüſchen italten ſchen und japaniſchen Schiffbau zuſammenmonatlich um das Drei bis Bleneche

Der Darſtellung liegen ſoweit die Angaben ſich auf Deutſch
land beziehen amtliche Zahlen zugrunde Mangels unzwei
deutiger amtlicher Veröffentüchungen n den Ententeſtaaten u
ſich die auf den feindlichen Schifſbau bezüglchen Werte auf An
gaben die teils in Lloyds Regiſter teils in den feindl Par
lamenten oder Zeitungen gemacht worden ſind Der Vergleich
barkeit wegen wurden die auf Jahre sleiſtungen bezüglichen
Werte in durchſchnittl iche Monatsleiſtungen umgerechnet Die in
Br R T ausgedrückte Leiſtungsfähigkeit der feindlichen
betrug im Jahre 1916 beziehungsweiſe beträgt im Jahre 1917

rchſchnittlich monatlich

1916 1917In England und britiſchen Kolonien 52 666 104 166
Vereinigten Staaten 46 250 125 000
Frankrecch 3 250 3 334Japon 20 500 25 000Italien s 000 5 000

Zuſammen 127 666 262 500
Dieſe Werte insbeſondere für 1917 bedeuten Höch

und nwnſchließzen bereits die weilgehenden Pläne

Amerikas auf VeBerdoppeiung und Verdrei Schiffbautätigkeit die c nach menſchli ne r
ſagen mit an Gewißheit r Wahrſcheinlichkeit inbarer Zeit nicht verwirkichen laſſen Zu ihrer t

r der Hinweis daß die Vereingten Staaten 1915 kna
0 Br T und auch vordem nie mehr als etwa 17

Br R T durchſchnittlich monatlich zu Waſſer brachten Eng
lands und ſeiner Kolonien Monatsleiſtung betrug 1915 nur
höchſtens 56 000 B R T im Durchſchnitt während Frankreich

en n a e ehe u e oder Kohlen bisW ffbau überhaupt keine bedeutende geſchweiſelbſtändige Stellung eiwehnen be
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r 7977 hDagegen beruhen die auf den e Schiffsraum bezüg
lichen Werte nicht auf ar e W und Entwürfenſondern a rerbürgken nicten tſachen würden ſich noch

höher beziffern wenn auch die durch andere als durch kriege
r i ſche Maßnahmen der Mittelmächte z B durch natürliche Ab
nutzung Unfälle uſw bewirkten Tonnageverluſte der Entente be
kannt wären und in der Zeichnung berückſichtigt werden könnten

Zerſtören iſt eben leichter als bauen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Vor einer neuen Kanzlerreöe
T U Berlin 2 Juli Wenn auch beſtimmte Entſcheidungen

noch nicht vorliegen ſo iſt doch mit Sicherheit anzunehmen daß
der Reichskanzler auch diesmal im Reichstag zur allgemeinen
militäriſchen und politiſchen Lage insbeſondere auch zur Ant

r auf die jüngſten Reden Lloyd Georges das Wort nehmen
wird

Empfang Hindenburgs und Ludendorffs durch Kaiſer Karl
Berlin 2 Juli Generalfeldmarſchall v Hindenburg

und General der Jnfanterie Ludendorff ſind am 2 Juli vor
mittags im Standorte des K u K Großen Hauptquartiers
eingetroffen zur Beratung über die jetzigen und zukünftigen
Operationen der verbündeten Heere Seine Apoſtoliſche
Majeſtät empfing die beiden Generale zu längerer Audienz
Am Nachmittag werden Beſprechungen mit dem K und K
Miniſter des Auswärtigen und dem deutſchen Botſchafter in
Wien ſtattfinden

Papoulos geht
WTB Athen 2 Juli Agence Havas General

Papoulos Kommandeur des 5 Korps im Peloponnes hat
um ſeine Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt nachgeſucht

Belagerungszuſtand in Griechenland

Berlin 3 Juli Wie ſich das B melden läßt wurde
über Athen und das gri e Staatsgebiet der Belagerungs
zuſtand verhängt

Das Schickſal der deutſchen Schiffe in Amerika

WTB Amſterdam 2 Juli Das Allgemeine Handels
blatt meldet aus London Wilſon habe 87 internierte
deutſche Schiffe die faſt alle durch die Beſatzungen beſchädigt
worden feien dem Federal Shipping Board überwieſen Die
anderen Schiffe ſeien bereits früher von der Flotte beſchlag

r worden und würden als Hilfskreuzer verwendet
werden

Plünderungen in Amſterdam

Amſterdam 2 Juli Eine aus mehreren tauſend Perſonen
beſtehende Menge plünderte auf einem Zuge durch die Stadt
ein Geſchäft und drei Gemüſeläden Die Pol zei ſah ſich genötigt
einige Schüſſe abzugeben

Das neue engliſche Oberkommando in Rumäuien

Daily Telegraph meldet aus Jaſſy daß General
Ballarb der neue Vertreter der britiſchen Armee in Rumä
nien eingetroffen iſt um den Poſten des engliſchen Brigade
generals Thomaſſon zu übernehmen Ferner befindet ſich der

und engliſche General Pool in beſonderer Miſſion in Rumänien

x u e ekeceheecee in

Tapfere Jtaliener
Fie Köln Ztg meldet von der Tiroler Front Drefeinrihe Stlhpuntte weſtlich des Gardaſees und nördlig

des Ledrotales ſind von einer kleinen Abteilung von uns
nach fehr kurzer Artillerievorbereitung angegriffen worden
Die Abteilung beſtand aus alten Landſtürmern Jn der
drei Stützpunkten ſaßen Alpini Jn zwei Stützpunkten mach
ten die Alpini ſich in dem Augenblick davon wo die Baje
nette der Landſtürmer über den Gräben erſchienen die
Alpini des dritten Stützpunktes ließen es auf einen Kamp
ankommen Er endete damit daß der größere Teil der
italieniſchen Beſatzung niedergemacht der Reſt gefangen ge
nommen und der Stützpunkt genommen wurde Unſere alter
Landſtürmer ſind alſo der italieniſchen Elitetruppe überlegen
Wie empfindlich der Schlag war den Jtaliener auf der Orti
gara erhielten geht aus der Endziffer der Beute und Ge
fangenen hervor Die Zahl der genommenen Geſchütze iſt 18
die der Maſchinengewehre 62 die der Gefangenen 00 der
Offiziere 87 Weiter ſind dem Gegner fünf Minenwerfer
und fünf Sprengröhrenwerfer abgenommen worden

Gute Ernteausſichten in Rumänien Bulgarren
und OeſterreichUngarn

Jüngſt wurden in Rumänien von mehreren ungariſchen
Großgrundbeſitzern und Fachleuten Reiſen zur Beſichtigung des

en Truppen beſetzten Gebietes unternommen Die Teil
W z Sem alen Augenſchein kamen in Bukareſt zuſammen

und erklärten dort übereinſtimmend daß die Ernte in Ru
mäniengroßartig ſei und ihre Erwartungenüber
treffe Sie wünſchten nur daß zur Verfrachtung der Ernte
zu den Donauſchleppſchiffen Wagen und Pferde aufgebracht

ürdenn re Bulgarien wird gemeldet Der Saatenſtand
beſonders von Gerſte und Roggen gilt mehr als gut Weizen
beſonders der Rotweizen wurde vom Froſt angefallen doch iſt
die Schätzung nirgends niedriger als mittelgut Die Ernte von
Herbſtgerſte hat überall begonnen Die Ergebniſſe ſind überall
günſtig Ueber den Stand des Anbaues in Serbien meldet
man der Grazer Abendpoſt aus Belgrad Der Stand der
Hackfrüchte im beſetzten Serbien iſt faſt überall gut
ſtellen weiſe ſehr gut Dank reichlicher Niederſchläge be
ſonders in den ſüdlichen Gegenden hat der Mais ſeine gelbe Fär
bung verloren und ſteht ſehr friſch und üppig Ueberall wird
bereits die zweite Maisbehackung durchgeführk

Vor der Abreiſe des Kaiſers Karl nach München fand in
Laxenburg eine Beratung ſtatt die ſich ausſchließlich mit Er
nährungsfragen beſchäftigte an der außer dem Kaiſer die Miniſter
präſidenten Dr v Seidler und Graf Eſterhazy Ernährungs
miniſter Gm Höfer der Leiter des öſterreichiſchen Ackerbau
miniſteriums R v Ertl der ungariſche Ackerbauminiſter Mezöffy
der Präſident des ungariſchen Ernährungsamtes Vaxon Kürthy
und der Leiter des gemeinſamen Ernährungsausſchuſſes Gm
Landwehr von Pragenau teilnahmen Die Miniſter gaben ein
Bild der land wirtſchaftlichen Lage und ſtellten feſt daß die
Ernteausſichten in beiden Teilen der k u k
Monarchie ſehr günſtig ſind ſo daß die Verſorgung für
das nächſte Jahr als geſichert bezeichnet werden kann

Ein Gnadenakt des Kaiſers Karl
Wien 2 Juli Jm Juſtizausſchuß des Abgeordnetenhauſe

gar der Miniſterpräſident Dr Ritter von Seidler folgende
rklärung ab

Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Herr und Kaiſer hat aus
rein ſpontaner Entſchließung an mich ein Allerhöchſtes Hand
ſchreiben gerichtet welches ich ſoeben erhalten habe und das ich
mir ſofort zur Bern bringen erlaube

Lieber Ritter von Seidler Es iſt mein unerſchütterlicher
Wille die durch eine e Vorſehung mir anvertrauten Rechte
und Pflichten in der Weiſe auszuüben daß ich die Grundlagen
ſchaffe e eine gedeihliche und ſegensreiche Entwicklung aller
meiner Völker Die Politik des Haſſes und der Vergeltung die
durch unklare Verhälmiſſe genährt den Weltkrieg auslöſte wird
nach x Beendigung unter allen Umſtänden und überall er
ſetzt werden durch eine Politik der Verſöhnlichkeit Dieſer Geiſt
muß auch im Jnnern des Staates vorwalten Es gilt mit Mut
und Einſicht und in wechſelſeitigem Entgegenkommen Völker
wünſche zu befriedigen Jn dieſem Zeichen der Verſöhnlichkeit
will ich mit Gottes mächtigem Beiſtand meine Regentenpflichten
üben und will als erſter den Weg milder Nachſicht betreten über
alle jene bedauernswerten politiſchen Verirrungen die ſich vor
und während des Krieges ereigneten und die zu ſtrafgerichtlichen

Verfolgungen führten den Schleier des Vergeſſens breiten
Jch erlaſſe den Perſonen die von einem Zivil oder Milj

tärgericht wegen einer der folgenden im Zivilverhältnis begange
nen ſtrafbaren Handlungen verurteilt worden ſind die ver
hängte Strafe Hochverrat 58 62 St Majeſtäts
beleidigung 63 Beleidigung der r des Kaiſerlichen
Hauſes S 64 Störung der öffentlichen Ruhe 65 Aufſtand
8 68 72 Aufruhr 73 75 gewaltſames Handeln gegen

eine von der Regierung zur Verhandlung öffentlicher Angelegen
heiten berufene Verſammlung gegen ein Gericht oder eine andere
öffentliche Behörde 88 76 77 80 ferner ſtrafbare Handlungen
nach Artikel J II und IX des Geſetzes vom 17 Dezember 1862
Reichsgeſetzblatt 8 vom Jahre 1863 Vorſchubleiſtung zu einem
der angeführten Verbrechen S8 211 219

Nicht nur wegen einer der bezeichneten ſtrafbaren Handlungen
will ich die Strafe nachſehen wenn die anderen ſtrafbaren Hand
lungen entweder en geringfügig ſind oder einen vor
wiegend politiſchen Charakter haben

Iſt das Strafverfahren noch nicht rechtskräftig beendet ſo ver
füge ich die Einſtellung und Abbrechung des Verfahrens wenn
es nur wegen der eingangs bezeichneten ſtrafbaren Handlungen
eingeleitet iſt

Von ar Gnade ſollen jedoch alle Perſonen ausgenommen
ſein die ſich der Verfolgung durch Flucht in das Ausland ent
zogen haben zum Feinde übergegangen oder nach Ausbruch des
Krieges nicht in die Monarchie zurückgekehrt ſindZugleich mit der Strafe erlaſſe ß die kraſt geſetzlicher Vor

ſchrift als Folge der Verurteilung eingetretene UÜnfähigkeit bea Rechte Stellungen und Befugnſe zu erlangen ſowie den
erluſt des Wahlrechts und der Wählbarkeit in öffentliche Körper

ſchaftenb erwarte mit Zurerſicht daß alle meine Völker dem Bei

ſpiele folgend das insbeſondere die Deutſchen und ihre Vertreter
durch ihr maßvolle die Staatsintereſſen fördernde Haltung auch
bei den jüngſten parlamentariſchen Verhandlungen zu meiner leb
haften Befriedigung gegeben haben ſich in gemeinſamer Arbeit
zur Löſung aller jener großen Aufgaben zuſammenfinden die zur
Heilung der Wunden die der Krieg geſchlagen hat und zur Neu
ordnung der Dinge an der Schwelle einer neuen Zeit an uns
herantreten

Für die dank der unerſchütterlichen Haltung meiner tapferen
braven Soldaten glücklich erfolgte Abwehr der letzten T
an der Südweſtfront meines Heeres glaube ich meine
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